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Antrag 

der Abgeordneten Weiss (München), Bamberg, Dr. Schöfberger, Frau Beer, Brauer, 
Dr. Daniels (Regensburg), Daubertshäuser, Ewen, Frau Faße, Frau Flinner, 

Frau Garbe, Ibrügger, Kretkowski, Kreuzeder, Lambinus, Leidinger, Meneses Vogl, 
Frau Nickels, Dr. Niese, Frau Oesterle-Schwerin, Frau Rock, Frau Rust, Schily, 

Frau Teubner, Vahlberg, Dr. Wernitz, Wimmer (Neuötting) 


Erhalt des „Filzen-Expreß“ Wasserburg-Ebersberg 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundesminister für Verkehr wird aufgefordert, dem Antrag 
der Deutschen Bundesbahn auf Genehmigung der Stillegung der 
Bundesbahnstrecke Ebersberg-Wasserburg (DB-Kursbuchstrecke 
942, sog. Filzen-Expreß) nicht stattzugeben und der Deutschen 
Bundesbahn den Weiterbetrieb der Strecke aufzuerlegen. 


Bonn, den 12. Mai 1989 
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Begründung umseitig 
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Begründung 

Die Deutsche Bundesbahn hat für die oben aufgeführte Strecke 
beim Bundesminister für Verkehr den Antrag auf Genehmigung 
der Umstellung auf Busbedienung gestellt. Im Kursbuch für den 
DB-Sommerf ahrplan 1989 ist bereits der Hinweis enthalten, daß 
diese Strecke während der Gültigkeit des Sommerfahrplanes auf 
Busbedienung umgestellt werden kann. 

Eine Stillegung dieser Bahnstrecke würde jedoch dem Beschluß 
des Deutschen Bundestages vom 26. Juni 1985 zum Personennah- 
verkehr der Deutschen Bundesbahn in der Fläche (Drucksache 
10/3488) widersprechen. In diesem Beschluß hat der Deutsche 
Bundestag einstimmig festgestellt, daß die Grundlage eines Strek- 
kenstillegungsantrages nicht das aktuell auf der Strecke verblie- 
bene Reisendenaufkommen sein darf. Es muß vielmehr das im 
Rahmen eines regionalen Verkehrskonzeptes erreichbare Reisen- 
denpotential ausgewiesen und berücksichtigt werden. Der Deut- 
sche Bundestag hat ferner einstimmig festgestellt, daß die Bun- 
desregierung die Deutsche Bundesbahn dazu auffordem muß, mit 
bestehenden Verkehrsgemeinschaften die Netzplanung von 
Schienen- und Busverkehr sowie die Fahrplangestaltung abzu- 
stimmen und Tarif modelte zu entwickeln, die eine schrittweise 
Einbindung der Schiene in die jeweilige Kooperation ermög- 
lichen. 

Für den Filzen-Expreß wurde seitens der Deutschen Bundesbahn 
nie der Versuch unternommen, diesen einstimmigen Beschluß der 
Deutschen Bundesbahn zu verwirklichen. In den letzten Jahren 
wurde der Bus- Parallelverkehr zur Schiene ständig ausgeweitet. 
Dabei ist der Bus in das Tarif System des Münchner Verkehrs- 
Verbundes eingebunden, die Eisenbahnstrecke dagegen nicht. 
Die zahlreichen Pendler von Wasserburg nach München, die mit 
Sicherheit ein lohnendes Potential für den Filzen-Expreß darstel- 
len würden, sind also gezwungen, mit dem Bus parallel zur 
Schiene zu fahren, wenn sie nicht den Nachteil höherer Preise der 
Zugfahrt hinnehmen wollen. 

Es ist deshalb festzustellen, daß die Stillegungsvoraussetzungen, 
die vom Deutschen Bundestag einstimmig beschlossen worden 
sind, beim Filzen-Expreß derzeit nicht gegeben sind. 


Druck: Therme Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 231967 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 201363, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (0228) 363551 

ISSN 0722-8333 



